
Weiterbildung

Hygieneseminar 2020/21 – Praxishygiene im Kontext von COVID-19

Corona hat das Thema Praxishygiene auf besondere Weise in den 
Fokus gerückt. Praxisinhaber und ihre Teams müssen sich auf den 
Umgang mit dem neuartigen Virus im Alltag einstellen. Die bereits 
seit 15 Jahren von der OEMUS MEDIA AG erfolgreich veranstalteten 
Kurse zur/zum Hygienebeauftragten wurden aus aktuellem Anlass 
noch einmal modifi ziert, um so noch besser den aktuellen Heraus-
forderungen gerecht werden zu können. Mit dem neuen modularen 
Konzept, das durch die Erhöhung des Onlineanteils die Präsenzzeit 
von zwei auf einen Tag reduziert, entsprechen die Kurse mit der 
Hygieneexpertin Iris Wälter-Bergob/Meschede den Forderungen 
seitens der KZVen in Bezug auf Inhalte und Dauer des Lehrgangs 
zur/zum Hygienebeauftragten für die Zahnarztpraxis (aktuell 
24 Stunden Theorie und Praxis). Der komplette Kurs umfasst ein 
Pre-E-Learning-Tool, einen Präsenztag sowie ein Tutorialpaket zu 
unterschiedlichen Themen inkl. Multiple-Choice-Tests. Die Module 
können auch als Refresher- oder Informationskurs separat gebucht 
werden. Es werden sowohl Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt 
als auch Verhaltensweisen entsprechend der neuen Verordnung 
über die Hygiene und Infektionsprävention in medizinischen Ein-
richtungen trainiert. Nach Absolvierung des Lehrgangs und des 
E-Trainings sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Lage 
sein, die Hygiene durch Maßnahmen zur Erkennung, Verhütung und 
Bekämpfung von nosokomialen Infektionen zu verbessern.
Hinweis: Die Kurse werden entsprechend der geltenden Hygiene-
richtlinien durchgeführt.

Termine 2020:
· 31. Oktober in Wiesbaden
· 07. November in Bremen
· 20. November in Berlin
· 05. Dezember in Baden-Baden 

OEMUS MEDIA AG
www.praxisteam-kurse.de

Die Gewinnerpraxis des diesjährigen ZWP Design-
preises steht fest: die kieferorthopädische Praxis von 
Dr. Moritz Rumetsch in Bad Säckingen im Schwarz-

wald hat mit einem Mix aus minimalistischer und 
zugleich edler Möblierung, einem imposanten 
Beleuchtungskonzept und großfl ächigen, als 
Wandtapeten aufgezogenen Bildern mit orienta-

lischer Motivik die Jury vollends überzeugt. Dabei war der diesjährige Jahrgang des ZWP Designpreises durchweg stark aufgestellt. 
Vor allem die hochwertige, mutige und originelle Materialverwendung der teilnehmenden Praxen – von Holz über Glas, Sichtbeton 
und Marmor bis hin zu Fliesen – stach hervor. Allen Praxen, Architekturbüros und Dentaldepots, die sich in diesem Jahr beworben 
hatten, sei herzlich für die engagierte Teilnahme und das uns entgegengebrachte Vertrauen gedankt! Das ZWP spezial 9/20 schaut 
vor und hinter die Kulissen der Teilnehmerpraxen, stellt die Gewinnerpraxis sowie weitere 
aus gewählte Anwärter ausführlich vor und bietet vielfältige Ideen, Anregungen und Tipps rund 
um die profes sio  nelle Beratung, Planung und fi nale Umsetzung eines zeitlosen Interior Designs 
in Zahnarztpraxen und darüber hinaus. Sie möchten beim ZWP Designpreis 2021 mitmachen? 
Nichts leichter als das! Füllen Sie die Bewerbungsunterlagen auf www.designpreis.org aus und 
senden Sie uns diese bis zum 1. Juli 2021 zu. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!

OEMUS MEDIA AG · www.designpreis.org

www.designpreis.org
Bildergalerie 
ZWP Designpreis 2020
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Studie

Jetzt wirds haarig: 
Bei  Haarausfall zum Zahnarzt?

Fortbildung

Neues Konzept für die 
Kursreihe Anti-Aging mit 
Injektionen 2020/21

Eine komplett neu konzipierte 
und inhaltlich an die aktuel-
len Anforderungen angepasste 
Kursreihe zum Thema „Unter-
spritzungstechniken“ mit Dr. 
Andreas Britz/Hamburg wird 
in 2020/21 an zentralen Or-
ten wie München, Berlin, 
Bremen, Hamburg und Mar-
burg angeboten. Vitalität, 
juveniles Aussehen und der 
damit oftmals verbundene 
private und berufl iche Erfolg 
sind in allen Teilen der Gesell-
schaft zu erstrebenswerten 
Zielen geworden. Entspre-
chend steigt die Nachfrage. 
Die Ästhetische Medizin ist 
heute in der Lage, diesen 
Wünschen durch klinisch 
bewährte Verfahren in wei-
ten Teilen zu entsprechen, 
ohne dabei jedoch den 

biologischen Alterungsprozess an sich aufhalten zu können. Als 
besonders minimalinvasiv und dennoch effektiv haben sich in den 
letzten Jahren die verschiedenen Unterspritzungstechniken be-
währt. Entscheidende Voraussetzung für den Erfolg ist jedoch die 
fachliche Kompetenz und die Erfahrung des behandelnden Arztes. 
Mit dem Dermatologen Dr. Andreas Britz/Hamburg als wissen-
schaftlichem Leiter und in Kooperation u. a. mit der Internationalen 
Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V. (IGÄM) bietet die OEMUS 
MEDIA AG seit 2005 verschiedene Veranstaltungen zum Thema 
Unterspritzungstechniken an. Auf der Basis dieser Erfahrungen 
wurde für 2020/21 das gesamte Angebot strukturell und inhalt-
lich komplett überarbeitet. Mit den jetzt drei topaktuellen Modulen 
Symposium, Kurs und Masterclass wird ein modernes und effek-
tives Angebot zum Thema „Anti-Aging mit Injektionen“ vorgelegt. 
Die Veranstaltungen fi nden 2020/21 in Marburg (Symposium), 
München, Berlin, Bremen (Kurs) und Hamburg (Masterclass) statt. 
Die Module sind auch einzeln buchbar. 

Hinweis: Die Kurse werden entsprechend der geltenden Hygiene-
richtlinien durchgeführt.

Nächster Termin:
· 06./07. November 2020 in Bremen

OEMUS MEDIA AG 
www.antiaging-kurs.com 

Erstmals ist nach den Regularien der Arbeitsgemeinschaft der 
Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) 
eine S1-Leitlinie mit Hinweisen zum Schutz der zahnmedizinischen 
Fachkräfte und Patienten vor einer Infektion mit SARS-CoV-2 
und anderen Aeorsol-übertragbaren Erregern bei gleichzeitiger 
Gewährleistung der zahnmedizinischen Grundversorgung der 
Bevölkerung erstellt worden. Federführend durch die Deutsche 
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde e.V. (DGZMK) 
wurden in Zusammenarbeit mit einer Experten-
gruppe Handlungsempfehlungen erarbeitet, 
mit dem Ziel, Zahnärzten und zahnmedizini-
schem Fachpersonal notwendige Maßnahmen 
zum Selbst- und Fremdschutz zu vermitteln. 

Quelle: ZWP online

Leitlinie

Eine komplett neu konzipierte 
und inhaltlich an die aktuel-
len Anforderungen angepasste 
Kursreihe zum Thema „Unter-
spritzungstechniken“ mit Dr. 
Andreas Britz/Hamburg wird 
in 2020/21 an zentralen Or-
ten wie München, Berlin, 
Bremen, Hamburg und Mar-
burg angeboten. Vitalität, 
juveniles Aussehen und der 
damit oftmals verbundene 
private und berufl iche Erfolg 
sind in allen Teilen der Gesell-
schaft zu erstrebenswerten 
Zielen geworden. Entspre-
chend steigt die Nachfrage. 
Die Ästhetische Medizin ist 
heute in der Lage, diesen 

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Anti-Aging mit Injektionen

Symposium | Kurs | Masterclass

München – Bremen 
Hamburg – Marburg
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Neue Kurse 
2020/21

Hygienemaßnahmen

Neue S1-Leitlinie zum Schutz 
vor Aerosol-übertragbaren 
Erregern
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Anmeldung

Allein in Deutschland sind laut Alopecia Areata Deutschland e.V. 
über 1,5 Millionen Menschen von Alopecia areata betroffen. Trotz 
der weiten Verbreitung sind die Ursachen bis heute unklar. Die 
Form des entzündlichen, kreisrunden Haarausfalls tritt nicht erst im 
Alter, sondern vornehmlich vor dem 40. Lebensjahr auf. Forscher 
gehen von einer Autoimmunerkrankung aus, bei der der Organismus 
Stoffe produziert, welche die Haarfollikel angreifen. Forscher der 
Universität Granada (Spanien) identifi zierten erstmals Zahnerkran-
kungen als mögliche Ursache. In ihrer Studie erklären sie, dass die 
kahlen Stellen normalerweise auf einer Linie von der Zahninfektion 
projiziert werden. Sie können auf dieser imaginären Linie demnach 
Bart, Augenbrauen und Kopfhaut betreffen. Aus Mangel an fun-
dierten Belegen bezüglich der Ursachen wird Haarausfall bisher 
primär symptomatisch behandelt. Die spanischen Forscher raten, 
auch den Zahnarzt aufzusuchen, um eventuelle orale Infektionen 
abzuklären. Die Studie ist im British Dental Journal erschienen.

Quelle: ZWP online
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